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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de «

Mittelrhetn - Kreis.
N *± 57 . Mittwoch den 15 . Juli 1840 .

Schuldienstnachrichten.
Die erledigte Schulstelle zu Wiesenbach ist

dem Hülfslehrer Konrad Gottlieb von Reils¬
heim übertragen worden .

Der erledigte kath. Schul - und Mcßnerdienst
zu MeckeSheim , Amt » Ncckargemünd , ist dem
Schulkandidaten Ludwig Straub von Neudorf ,
Amt » Philippsburg , bisherigen Unterlrhrer zu
Mingolsheim , OberamtS Bruchsal , übertragen
worden .

Die erledigte siebent « Hauptlehrerstelle an der
kath. Volksschule zu Mannheim ist dem Unter -
lchrer Andreas Hug daselbst und die erledigte
achte Hauptlehrerstelle an derselben Volksschule
dem bisherigen Unterlehrer Ferdinand Reinbold
allda übertragen worden .

Der erledigte kath. Filialschuldienst zu Eschbach,
Amt » WaldShut , ist dem Schulkandidaten Nazar
Müller von Marbach , Amt » Hüfingen , bis¬
herigen Hülfslehrer zu Degernau , AmtS WaldS¬
hut , übertragen worden .

Durch die Uebertragung der ersten Oberlehrer¬
stelle der ersten Stadt - Knabenschule zu Karls¬
ruhe an den Oberlehrer Daniel Weeber ist die
zweite Oberlehrerstclle der gedachten Schule
mir dem neu regulirtcn Gehalt von 700 fl . ein¬
schließlich de» Schulgeldes , nebst freier Woh¬
nung in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um dieselbe habe » sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 bei ihren Bezirks -
schulvisitaruren zu melden .

Der erledigte kath. Schul - , Meßner - und
Organistkndienst in Neuhausen , Obcramt » Pforz¬
heim , mit dem gesetzlich regulirten Dirnstein¬
kommen von 175 fl . jährlich , nebst freier Woh¬

nung und Antheil am Schulgeld , welche » bei
einer Zahl von etwa 137 Schulkindern auf
30 kr. jährlich für jede» Kind festgesetzt ist , wird
wiederholt mit dem Bemerken ausgeschrieben ,
daß sich die Competenten um denselben nach
Vorschrift durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei
der kath. Bezirksschulvisitatur Pforzheim inner¬
halb 6 Wochen zu melden haben , wobei aus
die in Folge der früheren Ausschreibung deS be¬
sagten Schuldienstes bei der vormaligen Pat -
ronatSherchhast von Gemmingrn - Steinrgg ein-
gekommenen Bittschriften um Präsentation zu
diesem Schuldienste keine Rücksicht genommen
werden kann. .

Durch das am 13 . Juni d . % erfolgte Ab¬
leben d«S HauptlehrerS Franz Rudolph KneiS
ist der katb. Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Hockenheim , AmtS Schwetzingen , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
250 fl . jährlich, nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgeld , welche » bei einer Zahl
von etwa 180 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für jede» Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Cvlnpetenten um denselben haben sich nach
Vorschrift durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei
der kakhol. Bezirksschulvisitatur Schwetzingen
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das am 3 . Juni d . I . erfolgte Ableben
de» HauptlehrerS Johann Joram ist der kath.
Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Unter -
bühlcrrl 'al , Amts Bühl , init dem gesetzlich rcgu -
lirtcn Dienstcinkommcn von 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
geld , welche» bei einer Zahl von etwa 250
Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Competenten



um diesen Schuldienst haben sich nach Vorschrift
durch ihre Bezirksschulvisitaruren bei der Bezirks-
schulvisitatur Bühl zu Ulm innerhalb 6 Wochen
zu melden.

Der erledigte kath . Filalschuldienst zu Steinegg,
Obcramts Pforzheim, mit dem gesetzlich regu-
lirrcn Dicnsteinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld ,
welches bei einer Zahl von etwa 50 Schulkindern
auf 36 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
wird mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß
sich die Competenten um denselben nach Vor¬
schrift durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der
kathol. Bezirksschulvisitatur Pforzheim innerhalb
6 Wochen zu melden haben .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1) Gernsbach . sAnsuchen.^ Nachbezcichnete

Gegenstände wurden bei dem unten signalisirten
Karl Friedrich Hager aus Karlsruhe gefunden,
er ist deren Entwendung dringend verdächtig;
wir ersuchen dcßhalb sämmtliche Polizeistellen,
die Eigenthümer der Effekten zu erforschen , die
nähern Umstände , unter denen ihnen die Effek¬
ten entwendet wurden, zu erheben und uns
solche gefällig mitzutheilen .

Gernsbach , den 8 . Juli 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
. Beschreibung der Effekten.
1) Eine silberne Uhr , auf deren Zifferblatt

sich eine Malerei befindet , vorstellend ein Frauen¬
zimmer und einen Baum , und in dessen Mitte
noch ein kleines Zifferblatt gemalt ist. Der
Minutenzeiger dieser Uhr fehlt und der Stun¬
denzeiger ist etwa» gebogen. Die Oeffnung ,
wo die Uhr aufgezogen wird und welche vornen
in dem Zifferblatt ist , ist ringsum stark abge¬
sprengt.

2) Ein Tabacksbeutel von blauem Leder,
oben mit Schnüren zum Schließen . In dem¬
selben befindet sich noch etwas Rauchtaback.

3) Eine silberne , etwas mehr als ein halber
Schuh lange Kette , welche ziemlich dünn ist
und welche oben und unten s. g . Springringe hat.

4) Ein silberner Fingerring , welcher an nicht
sehr dicke Finger paßt und inwendig den lateini«
schen Buchstaben B . eingedruckt hat.

5) Ein Uhrenschlüffel von viereckiger Form
von Kupfer , ganz wenig übersilbert und schon
sehr gebraucht.

6) Ein Stemmeisen in der Länge von unge¬

fähr 3 % Zoll ohne Heft. Auf demselben be¬
finden sich die Buchstaben I. P . M. L. Dasselbe
ist oben abgebrochen und sehr verbogen.

7) Ein Fußrcppich von ungefähr 2 % Ellen
Länge und 1 % Elle Breite , von roth und
gelbem Grund mit schwarzen großen Rosetten .

Signalement de» Hager.
Alter : 33 Jahre . Größe : 5 Fuß 8 Zoll .

Statur : schlank . Haare : blond. Augenbraunen :
blond . Augen : grau. Nase : gebogen. Mund :
gewöhnlich. Kinn : rund . Gesichtöform : oval .
Gesichtsfarbe : blaß . Bart : blond. Besondere
Kennzeichen: einen sehr starken Schnurrbart .

Ettlingen . (Diebstahl .^ In der Nacht
vom 26. auf den 27. Juni d . I . wurden dem
Bürger Franz Burkart von Neuburgweier drei
Stück Milchschwcine, schwarz gefleckt , welche
bereits 3 Wochen alt waren, aus seinem an
seiner Behausung angebauten Schweinstalleent¬
wendet ; was wir behufs der Fahndung hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Ettlingen, den 6. Juli 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

Sieb .
Wolfach . sDiebstähle .^ Zwischen dem 19.

bis 21 . v. M. wurde in der Wohnung deS
Ciriak Dieterle zu Schapbach in einer unver¬
schlossenen Kammer ein Schießgewehr entwendet ;
dasselbe ist ein französisches , s. g . Kommisgewehr ,
hat nur noch den halben Schaft , an welchem
ein Stück abgesprengt ist, ohne Ring am Lauf,
die Pfanne von Messing, mit Feuersteinschloßund
eisernem Ladstock. Werth : 5 fl .

In der Nacht vom 25. auf den 26. v. M.
wurde in dem Wald des Simon Armbruster
von Schapbach dem Holzhauer Jakob Brüstle
von da eine bereits noch neue s. g . Schrotaxt
mit dem Schmiedzcichcn F . L . , im Werth von
1 fl . 36 kr. , entwendet .

Wolfach , den 9 . Juli 1840 .
Grvßh . Bad . F. F . Bezirksamt.

Fernbach.
Hü fingen . (Aufforderung und Fahndung.^

Der Soldat Johann Neumayer von Thannheim
hak sich am 1 . d. M . aus der Garnison deS
Großh. Linien - Infanterie - Regiment - Markgraf
Wilhelm Nro. 3 ohne Erlaubniß entfernt und
ist bis jetzt noch nicht zurückgckehrt.

Derselbe wird hiemir aufgcfordert , sich binnen
4 Wochen entweder dahier oder bei seinem
Regimente zu stellen , widrigens er der Desertion
für schuldig erklärt und (mit Vorbehalt der per-
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sonlichen Strafe im BetretungSfalle ) in die ge¬
setzliche Strafe verfällt würde . Zugleich werden
sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf denselben
ju fahnden und ihn im BetretungSfalle anher
überliefern zu lassen .

Perfonal - Befchrieb .
Alter : 39 Jahre 8 Monate . Größe : 5 ' 6 " .
Körperbau : stark . Gesicht : roth . Augen : blau .
Haare : blond . Nase : klein .

Bei seiner Entfernung nahm er mit sich : eine
weiße Aermclwcste , zwei Paar blaue Pantalons ,
eine Ordonnanzmütze mit rokhem Band , einen
Schraubenzieher , ein Gewehrpfropfer und ein
Nähsäckchen mit Zugehör .

Hüfingen , den 8 . Juli 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Schwab .
Freiburg . sLandesverweisung .^ Christian

Kramer von Straßberg , Fürstl . Sigmaringen -

schen Obcramts Skraßbcrg , durch Urtheil vom
46 . November 1835 , Nro . 5143 — 45 , wegen
zum siebcnrcnmal wiederholten dritten Diebstahls
zu neunjähriger Zuchthaus - Strafe contcmnirt ,
wurde mit dem Reste seiner Strafzeit böchstcn
Orts begnadigt , heute aus der diesseitigen Anstalt
entlassen , sofort in Folge des allegirtcn hohen
Urthcils der Großh . Bad . Lande verwiesen .

Signalement . Alter : 42 Jahre . Große :
5 ' 6 " . Haare : schwarz . Augenbraunen : braun .
Augen : blau . Gcsichtsform : gewöhnlich . Farbe :
blaß . Stirne : mittler . Nase : gewöhnlich . Mund :
proportionirt . Zähne : unvollständig . Bart : stark
» . schwarz . Kinn : rund . Besondere Kennzeichen :
am Zeigefinger der linken Hand fehlt das vordere
Gelenk .

Freiburg , den 9 . Juli 1840 .
Großhcrzogl . Zuchthausverwaltung .

Magg .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des $. 74 des Zehntablbsungs -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanmer Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Obcramt Offenburg
( 3 ) zwischen den Vertretern der Gemeinde

Appenweier und der dortigen Pfarrei ;
(3 ) zwischen den Vertretern der Gemeinde

Niederschopfheim und der dortigen Pfarrei ;
im Bezirksamt Heiligenberg

( 3 ) zwischen der Großh . Markgräslich Bad .
Standcsherrschaft Salem und dem Bauern Alois
Federle von Unterhaslach ;

im Bezirksamt Stockach
(1) a . zwischen dem Spital Ucberlingen und

den Gemarkungsgenoffcn des Weilers Laubegq ,
b . zwischen der Grundberrschafl von Bod -

mann und der Gemeinde WablwieS ;
im Stadt - u . Landamt Wertheim

( 1) zwischen dem Königl . Bayerischen Rent -
amte Klingcnbcrg und den Zehntpsllichtigen von
Grünenwörth ;

( 1) zwischen dem Fürstl . Löwenstein - Rosen -
berg ' schen Rentamte Brambach u . der Gemeinde
Reicholzheim ;

(2 ) zwischen der Fürstlich Löwenstein - Rosen -

berg
' schen Kellerei Wertheim und der Gemeinde

Grunenwörth ;
im Bezirksamt Kenzingen

(2 ) zwischen der kathol . Pfarrei Wagenstadt
und der dortigen Gemeinde ;

im Bezirksamt Radolfzell
( 2 ) a . zwischen der Großh . Domaincnver -

waltung Radolfzell und den Gutsbesitzern auf
dem Hofe Balishcim , Michael u . L' avcr Auer ,

b . zwischen Joh . Gnädingcr und Consorten
von Bohlingen und den Zehntpflichiigcn in der
Gemarkung von Moos ,

c . zwischen Johann Georg Graf von
Bcttwang und Sales Hiller von Weiler und
den Zchntpflichtigen in der Gemarkung von Moos ;

iin Bezirksamt Ladcnburg
( 3 ) zwischen der Gemeinde Feudenheim und

dem Herrn Grafen von Oberndorff in Mann¬
heim ;

im Bezirksamt Bretten
(3 ) des der Grundherrschaft von Menzingcn

auf dortiger Gemarkung zustcbendcn Zehntens ;
im Oberainr Bruchsal

( 2 ) des ärarischen Zehntens auf der Ge¬
markung Stettscld ;

( 3 zwischen dcr Großh . Domainenverwaltung
Bruchsal und der Gemeinde Heidelsheim ;

im Bezirksamt Kork
l3 ) des dem cvangcl . Kirchenärar in den

Gemarkungen Willstctt , Eckartsweier und Hessel¬
hurst zustchcnden Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher ausge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den $$ . 74 bis 77 des Zehnrab -
lösungsgesetzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntbcrechrigten zu halten .
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(3 ) Stokach . sPräclusiv - Erkcnntniß .^ Die

Ablösung deS Zehntens dcS Kirchenfonds zu
Stahringen auf dasiger Gemarkung betreffend ,
wird nunmehr der abgeschloffene Ablösungsver¬
trag vom 10 . Mai 1838 für endgültig geschloffen
erklärt , und werden alle Ansprüche auf das

Ablösungskapital , welche auf daS Ausschreiben
vom 14 . Marz d. Z . , Nro . 5131 , nicht ange¬
meldet worden sind , hiermit auögeschloffen.

Stokach , den 23 . Juni 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Eckstein .
(2 ) Hüfingen . sAufforderung .^ Mit dem

1 . Jänner d . I . ist der Hofrath Hornstein
'sche

Stiftungsgrnuß für 1840 , 1841 u. 1842 wie¬
der erlediget worden und zu vergeben .

Die zu diesem Genuß Berechtigten werden

daher aufgefordert , sich binnen 4 Wochen beim

Bezirksamte dahier zu melden und amtlich le-

galisirre Verwandtschafts - , Vermögens - und
Leumunds - Zeugnisse vorzulegen , widrigens sie
es sich selbst beizumcffen haben , wenn sie aus
Mangel dergleichen Urkunden nicht berücksichtigt
würden . Hüfingen , den 30 . Juni 1840 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Schwab .

( 1) Karlsruhe . fFourrage - Lieferung für
das 8te deutsche Armee - Corps wät)rend den
Uebungen im September 1840 in den Be¬
zirken der Großherzoglichen Aemtcr Heidelberg ,
Ladenburg , Schwetzingen und Wilippsburg .1

1) Für die im September d. Z . fit den vor¬
benannten Bezirken stattfindcnhen Kriegs -

Uebungen der drei Divisionen des , 8ten deut¬
schen Armee - Corps soll die Verpflegung der
Pferde im SoumissionSwege in Lieferung be¬
geben werden .

2 ) Die hierzu Lusttragenden können die nähern
Bedingniffe aus den Kanzleien der Großherzogl .
Regierungen des Mittel - und UntorrheinkreiseS
und auf den Kanzleien der Großh . Acmtcr AdelS-
beim , Boxberg , Buchen , Eberbach , Heidelberg ,
Krautheim , Ladenburg , Mannheim , Mosbach ,
NeckarbischofSheim , Neckargemünd , Philippsburg ,
Schwetzingen , Sinsheim , Weinheim , WieSloch ,
Breiten , Bruchsal , Karlsruhe , Durlach , Ett¬
lingen , Pforzheim und Rastatt , so wie auf
dem diesseitigen Bureau einsehen.

3 ) Die Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift : - Fourrage - Lieferung für das 8te
deutsche Armee - CorpS im Bezirk des Großh .
Amt » N . N . " versehen , direct an das Großh .
Krieg - Ministerium hieher einzusenden .

4 ) Für jeden einzelnen Bezirk muß eine be-

sondere Soumission eingereicht und es darf auf
daffelbe Blatt kein Angebot für einen zweiten
Bezirk gesetzt werden ; Soumissionen , welch «
auf sämmrliche oben genannte Amtsbezirke
lauten und einen für alle gemeinschaftlichen
Preis enthalten , sind jedoch zulässig.

5 ) Soumissionen , welche dahin gestellt sind,
daß sich verpflichtet werde , um einen gewissen
Betrag noch billiger als da» niederste Gebot
laute / die Lieferung zu übernehmen , werden
nicht berücksichtigt, und eben so wenig diejeni¬
gen , welche abändernde Bedingungen enthalten .

6 ) Die Soumission muß auf die leichte ba¬
dische Ration gestellt , der Preis specificirt , mit
Worten ausgeschrieben , und in nachstehender
Form eingereichl werden :

Formular .
Der Unterzeichnete verpflichtet sich andurch,

nach eingeschenen Bedingniffen , die Fourrage -

Lieferung für da» 8ke deutsche Armee - CorpS
während dessen Uebungen im September d. I .
im Bezirk des Großh . Amts . . . . . . für nach¬
stehende Preise zu übernehmen , und zwar die
badische leichte Ration von
6 Meßl . Haber zu . . kr. mit Worten . . Kreuzer ,
7 *4 Pf . Heu zu . . kr. mit Worten . . Kreuzer ,
4 4 Pf . Srroh zu . . kr . mit Worten . . Kreuzers

zusammen . . kr. mit Worten . . Kreuzer ,
oder auch

das Malter Haber zu . . fl. . . kr . ( mit Worten )
der Ceniner Heu zu . . ff. . . kr . ( m :c Worten )
der Ceniner Stroh zu . . fl . . . kr . ( mir Worten )

7 ) Zeder Soumittent hat längstens bis zum
30 . Juli d. Z . Abends ein amtlich legalisirteS
Zeugniß hieher an das Großh . Kriegsministerium
einzusenden , welches unter Angabe der Größe
der beabsichteten Lieferung die Beurkundung
enthält , daß ihm solche nach seinem öffentlichen
Ruf anvertraut werden könne , und er auch die
Mittel besitze , eine vollständige Caution dafür
zu hinterlegen .

Zeugnisse , welche von Auswärtigen und für
solche producirt werden , müssen da» gcsandt-

schaftliche Visa enthalten .
8 ) Diese Zeugnisse verbleiben auf dem KriegS-

ministerium im Verschluß und werden später
an die betreffenden Personen zurückgcstellt.

9 ) Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
DienStag den 4 . August d. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Geschäftszimmer
der II . Sektion deS Großh . Kriegsministeriums
in Beisein der Soumittenten .



10 ) Bi - zur besagten Stunde können auch
noch Angebot « in die zu diesem Ende im Vor¬
zimmer ausgestellte Soumissionslade eingelegt
werden ; diese wird mit dem Au - schlag der
zehnten Stunde auf der Thurmuhr der evang .
Stadtkirche abgenommen und jede- später ein ',
kommende Gebot zurückgewiesen.

11 ) Da - Resultat der Soumissionsverhand -
lung wird an besagtem Tag den anwesenden
Soumitrenten eröffnet werden ; die Entscheidung
über den Zuschlag und förmliche Uebertragung
erfolgt im Laufe der nächstfolgenden 10 Tage ,
während welcher Zeit die sämmtlichen Sou¬
mittenten ihre Angebote zu halten verpflichtet
sind , fall - etwa dem Wenigstnehmenden der
Zuschlag nicht zu Theil werden könnte und auf
die nächstfolgenden Gebote gegriffen werden
müßte .

12 ) ES bleibt dem Großh . Krieg- Ministerium
Vorbehalten von dem Accordanten eine baare
Caution nach Ermessen dieser Behörde bis zu
dem Werth der ganzen Lieferung zu verlangen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1840 .
Kricgsministerial - Sekretariat .

Wentz .

(2 ) Pforzheim . s 'Bauaccord - Versteigerung .^
Am Mittwoch den 22 . Juli d . I . , Vormittags
9 Uhr , werden zu Hohenwarth im Hirschwirths -
hause die auf 1137 st . 41 kr . angeschlagenen
Bauarbeiten im Schulhause zu Hohenwarth
in öffentlicher Versteigerung an den Wenigst¬
nehmenden begeben werden . Steigerungslicb -
haber belieben sich zur Stunde cinzufinden und
mögen inzwischen die Bedingungen mit Kosten -
Überschlag bei dem Bürgermeisteramt in Hohen¬
warth einsehen .

Pforzheim , den 7 . Juli 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

Untergerichtliche Äufforderuugen und
Kundmachungen .

Schulden ! iqur' dationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au »

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung » - und Vorzugsverfahren ungeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schrlftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzug - - und Unter -
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pfand - rechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewei - urkunden und Antretung de» Beweise »
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim -

mung de- MaffepflegerS , GläubigerauSschuffe «
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Rachlaßvergleich , die Nichterscheinenden al »
der Mchrheit der Erschienenen belgetreten an¬
gesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofsheim
( 1) von Graulsbaum , an den in Gant er¬

kannten Taglöhner Daniel Haus , aus Montag
den 27 . Juli d. I . , Morgens 7 Uhr , aus dies¬
seitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
( 2) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Werkmeisters Friedrich Haug ,
auf Freitag den 24 . H,li d . I . , Nachmittags
3 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schulvenliquivationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingereicht . E »
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für -einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordcrk , solche
in der hier - unten bezcichneten Tagfahrt aus der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholsen werden
könnte . —-o -.-Aizs dem

'• Bezirksamt Gengenbach
(1) von Bieberach , Schuhmachermeister Eu -

stach Hummler mit seiner Familie , auf Don¬
nerstag den! 23 . d. M . — Aus dem

Oberamt Rastatt
( 2 ) von Kuppenheim , Paulus Adam , ledig ,

und Joseph Müller nebst Familie , auf Montag
den 20 . d . Bl . , Morgens 8 Uhr .

( 1) Lahr . fSchuldenkiquidation .) Auf Antrag
de» RechtsbcistandeS der Jakob Zankel 'schen
Wittib dahier hat Großh . Oberamt durch Be¬
schluß vom 4 . d. M . eine Sammlung und Liqui¬
dation ihrer Schulden verfügt .

Wer daher Ansprüche an die Zankel 'sche
Wittwe zu haben glaubt , wird hierdurch aus¬
gefordert , jene am Montag den 27 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr , bei der TheilungSkommission
dahier anzumelden und zu begründen .

Lahr , den 11 . Juli 1840 .
GroßhrrzoglicheS Amtsrevisorat .

Bittmann «
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( 1) Dur lach . ^Aufgehobene Mundtodter -

klärung .f Die gegen Bärcnwirth Jak . Schneider
von Berghausen durch diesseitiges Erkenntniß
vom 27 . August 1838 , Nro . 16614 — ver¬
kündet im Anzeigcblatt No . 88 , 90 und 91 von
1838 — ausgesprochene Mundrodterklärung des
ersten Grades wird außer Wirksamkeit gesetzt,
und demnach Jakob Schneider für wiederbe¬
fähigt erklärt . ,

Durlach , den 10 . Juli 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüller .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten verwandten gegen Cau -
tion wird ausgelicfert werden . — Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
( 1) von Donaueschingcn , Johann Leber ,

welcher sich im Jahre 1808 als Schuster auf
die Wanderschaft begab , ohne seither von sich
Nachricht gegeben zu haben , dessen Vermögen
in circa 96 fl . besteht . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2 ) von Moos , Franz Götz , welcher sich vor

etwa 50 Jahren von Hause entfernt har , ohne
seither Nachricht von sich gegeben zu haben .

( 1 ) Baden . sOeffentliche Vorladung .^ Die

ledige Maria Anna Ruckenbrod von Gerns¬
bach ist am 25 . März 1840 in einem Alter
von 70 Jahren mit Rücklaffung eines öffent¬
lichen Testaments und eines Vermögens von
ungefähr 1700 fl . dahier gestorben .

Als tl>eilweiser Erbe an diesem Nachlasse ist
der vollbürtige Bruder Joseph Ruckenbrod von
Gernsbach berufen , über dessen Leben oder Tod
aber nichts Gewisses erhoben werden konnte .

Derselbe oder seine Abkömmlinge werden
daher öffentlich vorgeladen , innerhalb der Frist

von drei Monaten
dahier zu erscheinen und ihre Erbansprüche an
die Verlassenschaftsmaffe um so gewisser geltend

§u machen , als sonst die Erbschaft lediglich Den -

zenigen werde zugethcilt werden , welchen sic
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS
Erbanfall » gar nicht mehr am Leben gewesen
wmen .

Baden , am 10 . Juli 1840 .
GroßhcrzoglichcS Amtsrevisorat .

V o g e l .

( 1 ) W o lfa ch. sVcrschollenbeits - Erklärung .^
Der ledige Jos . Springmann von Schenken -

zell , welcher auf die Aufforderung v. 16 . August
1838 , Nro . 8169 , zum Empfang seines Ver¬
mögens sich nicht gestellt , auch keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird hiermit für ver¬
schollen erklärt und dessen nächsten Verwandten
sein Vermögen in fürsorglichen Besitz gegeben .

Wolfach , den 7 . Jul , 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Kauf - Anträge .
(2 ) Kehl . sWaarenverstcigerung .^ Montag

den 20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden
von Unterzeichneter Stelle

1) achtzehn Stück der modernsten und zum
Thkil feinsten Stoffe von Mousseline de
laine , jedes Stück circa 20 Ellen lang
und 1 Elle breit ,

2 ) ein Stück blauer Seidenzeug , 78 Ellen
lang und 1 Vs Elle breit ,

3) ein Stück grüner Scidenzeug von 24 Ellen
Länge und 1 % Ellen Breite ,

4 ) ein Stück feiner Cattun , 11 Ellen lang
und 1 Elle breit ,

(sämmtliche Zeuge sind Damenkleiderstoffe )
5 ) vier Damen - Corsetten mit einer Parthie

Nesteln ,
6 ) ein neues Kleid von Cattun , und
7 ) ein schon getragener wollener Frauenzim¬

mermantel
der öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt werden .

Kehl , den 6 . Juni 1840 .
Großherzoglichcs Hauptzollamt .

( 3 ) Unterharmersbach , Amts Gcngcnbach .
sLicgcnschafls - Versteigerung .^ Der Schreiner
Simphorian Herrmann

' schen Ehefrau , Maria
Anna geb . Münchbach , zu Unterharmersbach
werben in Folge richterlicher Verfügung vom
7 . Mai 1840 , Nro . 4343 , die unten benann¬
ten Liegenschaften

Montag den 27 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde¬
haus iin Zwangswege öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ringe¬
lnden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

t ) Ein einstöckiges , von Riegeln erbautes , mit
Ziegeln gedecktes Wohnhaus , sammt Scheuer ,
Stallung , Balkenkeller und Seifensiederei unter
einem Dach , im Birach zu UnterharmerSbach
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sich befindend , einerseits die Thalstraße , anders,
sich selbst.

2 ) Einen halben Sester groß Hofraithe und
Garten , unten und hinten am Haus liegend ,
einers. die Thalstraße und das Haus , anders .
Severin Guße und Konr . Herrmann 's Wittwe .

Unterharmersbach , am 24 . Juni 1840 .
Bürgermeister Damm .

(2) Sickin gen , Amts Bretten . sZwangS -
Derstcigerung .^ Gemäß richterlicher Verfügung
vom 23 . März d . I . , Nro . 6946 , werden am
Mittwoch den 22 . Juli d . I . , Nachmittags
1 Uhr , auf dem Rathhause dahier dem hiesigen
Bürger Andreas Schnäbel nachbenannte Liegen¬
schaften mit dem Ansügen öffentlich versteigert ,
daß , wenn der Schätzungspreis erzielr wird ,
der endgültige Zuschlag erfolgt .

A e ck e r.
1 Viertel auf dem Buckelberg , neben Schul¬

lehrer Brauch und Heiligengut .
1 Viertel in der Taubenrränk , neben Joh .

Striegel und Franz Jos . Müller .
36 Ruthen in der Krcich , neben Jakob

Vollmer und Kindern erster Ehe .
1 Viertel 6 Ruthen im Maulrain , neben

Franz Armbrust uitd Franz Jos . Müller .
Weinberge .

3 Viertel im Humst neben Paulus Erben
und Magdalena Roßdorfer .

8 Ruthen Krautgarten , neben Franz Arm¬
brust und Mathias Langhard .

Sickingen , den 16 . Juni 1840 .
Der Bürgermeister

Striegel .
Baden . sGrasverstcigerung .^ Dienstag den

21 . dieses Monats , Vormittags 8 Uhr , wird
auf dem Rathhause zu Sinzheim der 1840er
Gras - Erwachs der einschürrigcn Ticfenauer
Wiesen in Sinzheim in schicklichen Abrheilungcn
öffentlich versteigert werden , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Baden , den 13 . Juli 1840 .
Großh . Domäncnverwaltung .

Friesenegger .
(1) Stollhofen , Oberamts Rastatt . sLie-

genschafts » Versteigerung .^ Nachbeschriebene Lie¬
genschaften deS hiesigen Bürgers und Schuh -
machermeistcrs Erhard Leppert und dessen Ehe¬
frau M . Anna gcb. Ernst dahier werden in
Folge richtcrlichter Verfügung vom 30 . April
1840 , Nro . 12304 , Dienstag den 4 . August
d. I . im Zwangswege öffentlich versteigert ,

wozu die Liebhaber mit dem Anfügen eingc -
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

1 ) Eine anderthalbstöckige Behausung sammt
Scheuer und Stall unter einem Dach nebst
dem Hausplatz , einers. MauruS Riester , anders,
selbst , unten Weg , oben eigenthümlicher Garten .

2 ) 37 Ruthen Acker in der Kastenau , einers.
Peter Schuh , anders. Joseph Ehinger .

3 ) 30 Ruthen Acker am Lciberstunger Weg ,
einers . Johann Eckerts Erbschaft , anders, der
Weg .

4 ) 38 Ruthen Acker auf den Wolfackcrn ,
einers. Fidel Metz , anders, sich selbst.

5 ) 38 Ruthen Acker allda , einers. selbst ,
anders . Jakob Bechtold .

6 ) 30 Ruthen Acker in der Kastenau , einers.
Anselm Weingartner , anders. Bernh . Bechrold .

7 ) 22 Ruthen Acker in der Kastenau , einers.
Anton Görth , anders. Aufstößer .

8 ) 11 Ruthen Garten beim Haus , einers.
Maurus Riester , anders. David Bechtold .

Stollhofen , den 8 . Juli 1840 .
Das Bürgrrinristeramt .

Lorenz . vclt . Müller .
(1 ) Stollhofen , Oberamts Rastatt . sLic-

genschafts - Versteigerung .f Nachbeschriebene Lie¬
genschaften des hiesigen Bürgers Georg Herr¬
mann d. j, und seiner Ehefrau Magdalena
geb . Kipferle dahier werden in Folge richter¬
licher Verfügung vom 11 . März 1840 , Nr . 6731 ,
Dienstag den 4 . August d . I . im Zwangswege
versteigert , wozu die Liebhaber uiit dem An¬
fügen eingeladcn werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungsprcis
erreicht wird .

1) Eine anderthalbstöckige Behausung sammt
Scheuer und Stallung unter einem Dach ,
einers. Michael Leppert , anders. Anton Wein¬
gartner , oben selbst mit Garten , unten Aug .
Bernhard .

2 ) 1 Viertel Wiese auf dem Hartunger Hof ,
einers. Karl Rastatter , anders. Martin Koch.

3 ) 29 Ruthen Acker im Kellcrfcld , einerseits
Jakob Lorenz , anders. Xaver Dicbold .

4 ) 29 Ruthen Acker in der Kastenau , einers.
Xaver Dicbold , anders, der Weg .

ü) 30 Ruthen Acker in der Au , einerseits
Georg Bohners Erben , anders. Xaver Wein¬
gartner .

6 ) 24 l/ 2 Ruthen Acker auf den Wolfackern ,
einers. Bernhard Herrmann , anders. Katharina
Seiter .
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7 ) 1 Viertel auf den Wolfackern , einerseits i

Karl Ehninger , anders. Ignaz Lcmpert . I

8 ) 25 Ruthen Acker im Kellerfrld , einerseits

Joseph Ehninger , anders. Ignaz Wendling und

Bürgermeister von Söllingen .
9 ) 2t Ruthen Acker allda , einerseits Georg

Seiter , anders . Anton Weingartner .
10 ) 1 Viertel 15 Ruthen Acker aufs Meiers

Feld , ei.ners. Jakob Horch , anders. Wilhelmina

SchaabS Erben von Leiberstung .
11 ) 20 Ruthen Garten beim Haus , einers.

Michael Leppert , anders . Anton Weingartner ,
oben die Schanz , unten selbst.

Stollhofcn , den 10 . Juli 1840 .
Das Bürgermeisteramt :

Lorenz . vät . Müller ,
Rathsschrbr .

(2 ) Baden . sHausoerfteigcrung .) Da der

Schätzungspreis für das Wohnhaus des AmbroS

Keller von hier bei der am 27 . d. M . abge¬

haltenen Vollstreckungsversteigerung nicht erreicht

wurde , so wird in Folge richterlicher Verfü¬

gungen deS Großh . Bezirksamts dahier vom

28 . Februar und 14 . März d. I . , Nro . 3020

und 4170
Samstag den 8 . August l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , im Gasthausezum Kranz ,

selbiges Wohnhaus , wie es in Nro . 37 , 39

und 41 dieses Blattes beschriebene ist,i durch
wiederholte Versteigerung mit dcny Bemerken

zum Kaufe ausgesetzt , daß um 'das erfolgende

letzte und höchste Gebot , wenn dieses auch un¬

ter dem Schätzungsweise wäre , dxr endgültige

Zuschlag bei der Versteigerung dennoch ertheilt
werden wird .

Baden , den 30 . Juni 1840 .
Bürgermeisteramt ,

D . B . A. V .
Zörger .

Bekanntmachungen .
( 1) Bruchsal . sSchafwaide - Verpachtung .^

Bi » DienStag den 21 . d. M . , Vormittag » 9

Uhr , wird im Wirthshause zum Adler in Neu -

dprf dje herrschaftliche Schafwaide auf Neudorfer

Gemarkung , welche über Winter mit 300 und

über Sommer mit 150 Stück Alkvieh beschlagen
werden kann , mit zwei dazu gehörigen Schaf¬

scheuern, mittelst öffentlicher Steigerung auf 6

Jahr « verpachtet . Die SteigerungS - Liebhaber

haben sich mit den erforderlichen Sitten - und

Vermögens - Zeugnissen auszuweisen .
Bruchsal , den 10 . Juli 1840 .

Großh . Domänenverwaltung .
Zieht .

( 1 ) Triberg . ^Erledigte Stelle .) Bei dies¬

seitigem AmkSrevisorat ist eine TheilungS - Com -

missärSstelle mit dem Wohnsitze in der Amtsstadt

Triberg offen , welche sogleich , und nach Um¬

ständen auch erst in drei Monaten , angetreten
werden kann .

Lusttragcnde belieben sich unter Vorlage der

Zeugnisse an den Unterzeichneten AmtSrevisoratS -

Vorstand zu wenden -
Triberg , am 10 . Juli 1840 .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
Donsbach .

( 1) Pforzheim . sDicnstantrag .) _ Durch
Beförderung des diesseitigen ersten Gehülfen ist

' dessen Stelle wieder zu vergeben .
Diejenigen Herren Cameral - Praktikanten oder

Cameral - Assistenten , welche solche anzunehmen
geneigt sind , werden ersucht, sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse baldgcfällig anher wenden und

sodann da» Nähere vernehmen zu wollen . Der
Eintritt sollte bis 1 . September d. J . geschehen.

Pforzheim , den 10 . Juli 1840 .
Großh . Domänenverwaltung .

Bittmann .

Ettlingen . ^Beschäftigung für Geometer .)
Nach dem für hiesige Gemeinde genehmigten
Bedürfniß - Etat pro 1839/40 soll wegen den

bei Neubauten zu bestimmenden Baufluchten
ein Plan von der Stadt Ettlingen ausgenom¬
men werden .

Diejenigen Herren badischen Geometer , welche

dieses Geschäft zu übernehmen gedenken , wol¬

len sich in portofreien Briefen und Beischluß
ihrer Forderungen binnen 14 Tagen beim Ge -

meindcralh dahier melden .
Ettlingen , den 5 . Juli 1840 .

Der Gemeinderath .
Ullrich . vät . Neimeier .

Offenburg . [ Slnjdge ] In der Buchdruckerei
von J . Otteni sind Impressen zu

Gemeinde - Bedürfniß - Gtats
mit sämmtlichcn vorgcschrjcbenen Rubriken und

Untcrabrheilungen , 4 Bogen stark, geheftet und

beschnitten , ä 8 kr . per Exemplar zu haben .

Redacljpn , Druck und Verlag von J . Otteni in Offenburg »
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